
Sehr verehrte Kundin, sehr verehrter Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich für unsere dezentrale Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung entschieden haben. Damit Sie lange Freude an 
Ihrer Wohnraumlüftung haben, bitten wir Sie, diese Anleitung genau zu beachten. In dieser Anleitung 昀椀nden Sie wichtige Informationen zur 
ordnungsgemäßen Montage, Inbetriebnahme, Einbauplanung und grundsätzliche Informationen.

Warten und reinigen Sie regelmäßig das Lüftungsgerät und führen Sie die erforderlichen Filterwechsel durch. Verwenden Sie ausschließ-
lich Original-Filter damit die ordnungsgemäße Funktion des Lüftungsgeräts nicht beeinträchtigt wird. Mit unseren Original-Filtern können 
Sie sicher sein, dass nur gesundheitlich unbedenkliche Sto昀昀e eingesetzt werden.

Ihr Wohnraumlüftungsgerät ist für den Dauerbetrieb ausgelegt und sollte permanent betrieben werden. Durch die Wärmerückgewinnung 
sparen Sie Heizkosten, da die Wärme der Abluft im Wärmetauscher zum Großteil zurückgewonnen wird und diese Energie der Zuluft zuge-
führt wird. Des Weiteren vermeiden Sie Schimmel durch den Abtransport feuchter Luft und erhöhen Ihren Wohnkomfort durch die Zuführung 
frischer Luft. Aber natürlich dürfen Sie auch weiterhin Ihre Fenster ö昀昀nen.

Achten Sie bei abgeschalteten Geräten darauf, dass der erforderliche Luftwechsel eingehalten wird, damit auch an diesen Tagen Feuchte, 
Ausgasungen aus Möbeln oder Bodenbelägen und zu hoher Kohlendioxidgehalt in der Luft abtransportiert wird.

Wir empfehlen Ihnen die Luftfeuchte in Ihren Räumen mit einem Luftfeuchtemessgerät (Hygrometer) zu kontrollieren, um bei Bedarf 
Gegenmaßnahmen einleiten zu können. Dies betri昀昀t vor allem Räume ohne Wohnraumlüftung.

Einen besonderen Bedienkomfort bringt Ihnen unsere Smart-Home-Anbindung mit App-Steuerung. In der Anleitung „Smart-Home-Anbin-
dung und Inbetriebnahme“ 昀椀nden Sie alle Informationen Schritt für Schritt dargestellt.

Haben Sie Fragen zur Standortwahl oder zur Montage und Inbetriebnahme, Anregungen oder einfach nur Lob oder Kritik zu unserer de-
zentralen Wohnraumlüftung, dann können Sie uns gerne telefonisch oder auch per E-Mail kontaktieren. Nutzen Sie auch unsere Video-An-
leitungen auf unserer Homepage www.halmburger.eu/video, dort haben wir viele Informationen für Sie zusammengestellt, welche auch 
permanent erweitert und aktualisiert werden.

Drei Gerätevarianten stehen zur Auswahl.

Dezentrale Wohnraumlüftung 
mit Wärmerückgewinnung 
Typ: WRL-K75

Variante WRL-K75 „SlimLine“

Diese Variante zeichnet sich durch geringen 
Überstand aus.

Variante WRL-K75 „Aufputz“

Diese Variante hat den größten Überstand 
und den geringsten Montageaufwand.

Variante WRL-K75 „Unterputz“

Diese Variante kann auch bei geringen Wand-
stärken eingebaut werden.
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1 Allgemeines

1.1 Funktionsweise

Der erste im Lüftungsgerät eingebaute Ventilator fördert die 
verbrauchte, warme Raumluft (Abluft) aus dem Raum über den 
Wärmetauscher nach außen (Fortluft). Der zweite Ventilator fördert 
gleichzeitig die kühle frische Außenluft über den Ventilator ins 
Rauminnere (Zuluft).

Die beiden Luftströme werden berührungslos (hygienisch ge-
trennt) im eingebauten Wärmetauscher (Kreuz-Gegenstrom-Wärme-
tauscher) aneinander vorbeigeführt. Die Abluft kühlt im Wärme-
tauscher ab. Die Zuluft nimmt diese Wärmeenergie wieder auf und 
wird dem Raum wieder zugeführt. Für die Wärmerückgewinnung wird 
keine separate Energie benötigt, lediglich für die Ventilatoren und 
die eingebaute Elektronik.

Eine Vermischung der Luftströme 昀椀ndet im Wärmetauscher nicht 
statt, da die Luftkammern für Zu- und Abluft im Wärmetauscher bzw. 
im kompletten Lüftungsgerät voneinander getrennt sind (berüh-
rungslose, hygienische Trennung). Die beiden Ventilatoren fördern 
nahezu die gleiche Luftmenge. Deshalb bleibt der Luftdruck innen 
im Vergleich zu außen nahezu konstant.

Der Außenluft昀椀lter reinigt zuverlässig die frische Außenluft 
und schützt somit Ihren Wohnraum vor groben Staub und Schmutz 
bis hin zu Pollen und anderen allergieauslösenden Sto昀昀en in der 
Außenluft, je nach eingesetzten Filtertyp.

Zusätzlich werden Abluft und Außenluft durch die eingesetzten 
Filter gereinigt. Die Abluft- und Außenluft昀椀lter schützen Wärmetau-
scher, Ventilatoren, Elektronik und das Geräteinnere vor Verschmut-
zung.

Abluft Zuluft

Außenluft Fortluft

Elektroanschlussraum
Luftklappe ZuluftLuftklappe Abluft

Ventilator  
Zuluft

Filter Abluft

Ventilator  
Fortluft

Wärmetauscher

Filter Zuluft

Kondeswasserau昀昀angschale Abtropfschale

Vereinfachte Darstellung der Luftführung in Halmburger Lüftungsanlagen

Abluft

Zuluft

Konstantbetrieb (Rekuperator)

Gleichbleibend hohe Wärmerückgewinnung durch 
zwei getrennt verlaufende und konstant ausbalan-
cierte Luftvolumenströme.

 ð Hygienische Trennung der Luftströme

 ð Keine paarweise Kopplung der Lüftungs geräte nötig

 ð Sehr leiser Betrieb

 ð Zuverlässige Feuchteausleitung

 ð Auch für Ablufträume zugelassen  
(Küche, Bad, WC)
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1.2 Systembauteile & Geräteabmessungen

1.2.1 Variante „SlimLine“

1. Front-/Geräteabdeckung (Soft- oder Hardcover)

2. Wohnraumlüftungsgerät

3. Putzdeckel (nur in der Rohbauphase erforderlich)

4. Rohrverschlüsse (nur in der Rohbauphase erforderlich)

5. Wandeinbaukasten mit Einputzleisten

6. Lüftungsrohre DN75

7. Lüftungsgitter

8. Multifunktionsfernbedienung mit Wandhalterung















Frontansicht

623

71

82

205

347

(Längenangaben in mm)



Seitenansicht

672

min. 310 

23

30



302

600

Freiraum

(Längenangaben in mm)
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1.2.2 Variante „Unterputz“

1.2.3 Variante „Aufputz“ (teilversenkt)

1. Front-/Geräteabdeckung (Soft- oder Hardcover)

2. Wohnraumlüftungsgerät

3. Putzdeckel (nur in der Rohbauphase erforderlich)

4. Rohrverschlüsse (nur in der Rohbauphase erforderlich)

5. Wandeinbaukasten mit Einputzleisten

6. Lüftungsrohre DN75

7. Lüftungsgitter

8. Multifunktionsfernbedienung mit Wandhalterung















Frontansicht

623

71

82

205

347
(Längenangaben in mm)



Seitenansicht

672

min. 245 

85

30



232

600

Freiraum

(Längenangaben in mm)





 



1. Front-/Geräteabdeckung (Soft- oder Hardcover)

2. Wohnraumlüftungsgerät

3. Lüftungsrohre DN75

4. Lüftungsgitter

5. Multifunktionsfernbedienung mit Wandhalterung


  



Frontansicht

623

71

82

205

347
(Längenangaben in mm)



Seitenansicht

623

207

30



700

Freiraum

(Längenangaben in mm)
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1.3 Sicherheitsvorschriften

Werden Lüftungsanlagen (raumlufttechnische Anlagen) in Ver-
bindung mit raumluftabhängigen Feuerstätten betrieben (z.B. 
Kachelofen), ist eine Sicherheitseinrichtung in Form einer Unter-
drucküberwachung (z.B. Luftdruckwächter) erforderlich (§4 FeuVo 
– Feuerungsverordnung)! Die elektrische Zuleitung der Lüftungs-
geräte muss in diesem Fall über die Sicherheitseinrichtung geführt 
werden. Diese Sicherheitseinrichtung muss im Fall eines Unter-
drucks die Lüftungsgeräte abschalten können.

Bitte setzen Sie sich bereits in der Planungsphase (spätestens vor 
der Installation) der Lüftungsanlage mit Ihrem Schornsteinfeger in 
Verbindung.

Die dezentralen Lüftungsgeräte mit Wärmerückgewinnung zur 
kontrollierten Be- und Entlüftung einer Wohnung oder vergleich-
baren Nutzungseinheit dürfen nicht installiert werden, wenn in 
der Nutzungseinheit raumluftabhängige Feuerstätten an mehrfach 
belegte Abgasanlagen angeschlossen sind.

Für den bestimmungsgemäßen Betrieb der mit dezentralen 
Lüftungsgeräten errichteten Lüftungsanlagen müssen eventuell 
vorhandene Verbrennungsluftleitungen sowie Abgasanlagen von 
ungenutzten raumluftabhängigen Feuerstätten absperrbar sein. Bei 
Abgasanlagen von Feuerstätten für feste Brennsto昀昀e darf die Ab-
sperrvorrichtung nur von Hand bedient werden können. Die Stellung 
der Absperrvorrichtung muss an der Einstellung des Bedienungs-
gri昀昀es erkennbar sein. Dies gilt als erfüllt, wenn eine Absperrvor-
richtung gegen Ruß (Rußabsperrer) verwendet wird.

Für den ordnungsgemäßen Betrieb der dezentralen Wohnraum-
lüftungsanlage müssen vorhandene Verbrennungsluftleitungen so-
wie Abgasanlagen von Festbrennsto昀昀feuerstätten absperrbar sein.

Hinsichtlich der brandschutztechnischen Installationsvor-
schriften für die Errichtung der Lüftungsanlage sind die lan-
desrechtlichen Regelungen, insbesondere die bauaufsichtliche 
Richtlinie über die brandschutztechnischen Anforderungen an 
Lüftungsanlagen in der jeweils geltenden Fassung, zu beachten.

Das Queren von Brandabschnitten ist nicht zulässig. 
Alle weiteren nationalen und landesrechtlichen Vorschriften 
und Normen sind zu beachten.

Es sind die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie 
Sicherheitsvorschriften von Werkzeugen, Gerüsten und Montagema-
terialen (z.B. Montageschaum) zu beachten. Der Außenbereich ist 
gegen herabfallende Teile zu sichern.

Der Einbau in Räume mit Explosionsschutzanforderungen ist nicht 
zulässig!

Das Lüftungsgerät und sämtliche Komponenten dürfen nicht ge-
ö昀昀net werden, außer es ist in dieser Anleitung explizit erlaubt.

Kontrollieren Sie die Lüftungsgitter bei Schneefall oder Schnee-
verwehungen. Verschneite oder verwehte Lüftungsgitter sind unver-
züglich von Schnee zu befreien bzw. freizulegen. Beschädigen Sie 
dabei nicht die Lüftungsgitter.

Das in der Fortluft austretende Kondenswasser gefriert bei Tem-
peraturen unter dem Gefrierpunkt und es können sich Eiszapfen am 
Lüftungsgitter bilden und herabfallen. In Gefahrenbereichen und 
bei Bedarf sind diese Eiszapfen im Winter vorsichtig zu entfernen. 
Die Entfernung der Eiszapfen liegt im Verantwortungsbereich des 
Nutzers/Bauherrn. Abhilfe kann mit unserer Lüftungsgitterbehei-
zung gescha昀昀en werden.

Bei bestimmten Witterungsverhältnissen im Winter, können die 
Lüftungsgitter zufrieren/teilweise zufrieren. Wir empfehlen Ihnen 
mit einer weichen Bürste die Lamellen der Lüftungsgitter von Eis-, 
Schnee- bzw. Raureifbildung vorsichtig zu befreien.

Achten Sie bei allen Arbeiten auf Ihre Sicherheit!

Die Produkte sind nicht für den Export in die USA, USA-Territo-
rien und Kanada bestimmt. Im Weiteren dürfen die Produkte nicht 
in Kraft-, Luft-, Schienen- und/oder Wasserfahrzeuge eingebaut 
werden.

Für weitere Fragen rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.




1.4 Elektroanschluss

Der Elektroanschluss sowie sämtliche Elektroarbeiten dürfen 
nur durch einen Elektrofachmann durchgeführt werden. Es sind 
dabei die geltenden VDE- und EVU-Vorschriften zu beachten. Ein 
besonderer Hinweis gilt auf den elektrisch korrekten Anschluss des 
im Bedarfsfall erforderlichen Luftdruckwächters. Die Abdeckung 
des Elektroanschlussraums darf nur von einem Elektrofachmann 
geö昀昀net werden.

Die Installation der Lüftungsgeräte ist nur bis in den Schutz-
bereich II zulässig! Aus Gründen der Wartung und Haltbarkeit ist 
der Einbau in den Schutzbereich I (direkt in den Duschbereich oder 
oberhalb der Badewanne und dergleichen) NICHT ZULÄSSIG.

Die Eignung der Platzierung des Lüftungsgerätes muss vom jewei-
ligen Anlagenersteller festgestellt werden.

Als Schutzmaßnahme ist die Fehlerstromschutzschal-
tung (0,03A/200ms) anzuwenden. Vor Montage und allen War-
tungsarbeiten ist Spannungsfreiheit sicherzustellen. Die Lüftungs-
geräte sind erst zum Schluss der Montage anzuschließen.

Der Elektroanschluss muss mit 230 V AC erfolgen (Festanschluss 
mit NYM 3G1,5 mm²).

Als Trennvorrichtung ist eine allpolige Abschaltung vorzusehen 
(Überspannungskategorie III).

Nur ordnungsgemäß montierte Geräte dürfen in Betrieb ge-
nommen werden. Defekte Geräte dürfen nicht eingebaut und nicht 
in Betrieb genommen werden.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
Montageanleitung 
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1.5 Grundsätzliche Hinweise 

Die Geräte sind frostfrei und geschützt vor Feuchtigkeit, Staub und 
Schmutz zu lagern.

Bei unsachgemäßer Handhabung (Montage, Lagerung, Bedie-
nung usw.) erlöschen sämtliche Garantie- und Gewährleistungs-
ansprüche. Für die Montage wird vom Hersteller keine Garantie bzw. 
Gewährleistung übernommen.

Wir empfehlen Ihnen, die Montage der Lüftungsgeräte von einem 
Handwerksbetrieb vornehmen zu lassen. Damit eine fachgerechte 
Ausführung der Arbeiten sichergestellt ist, muss der Anlagenerstel-
ler alle beteiligten Gewerke informieren und koordinieren!

Unsere Wohnraumlüftungen sind zur Vermeidung von Feuchte-
schäden auf Grund zu hoher Raumluftfeuchtigkeit vorgesehen. 
Sie dienen nicht zur Vermeidung von Feuchteschäden auf Grund 
aufsteigender Feuchtigkeit im Mauerwerk (Bauwerksschäden). 
Bereits mit Schimmel befallene Stellen werden durch den Einbau der 
Wohnraumlüftungsanlage nicht rückgängig gemacht und müssen 
professionell entfernt bzw. bekämpft werden.

Die Lüftungsgeräte sind für wohn- bzw. wohnähnliche Räume 
wie z.B. Wohn-, Ess- und Schlafräume, Bäder, Duschen, Toiletten, 
Hobby-, Abstellräume, Küchen, Flure, Büros, Praxen usw. geeignet, 
also für sogenannte Zuluft-, Abluft- und Überströmräume.

Bei Einbau in Räume mit sehr hohem Staubanfall (Hobbyräume 
mit viel Holzarbeiten) oder anderen Luftverunreinigungen (chemi-
sche Reinigungen) können die Geräte Schaden nehmen.

Zur Be- und Entlüftung von z.B. Gaststätten oder Raucherzimmern 
in Gaststätten ist diese Art von Lüftungsgeräte wegen zu geringer 
Luftleistung nur bedingt geeignet. Auch das Be- und Entlüften von 
Schwimmhallen kann, wegen des hohen Chlorgehalts in der Luft 
und/oder der hohen Luftfeuchtigkeit, die Geräte frühzeitig beschä-
digen.

Für den Betrieb in sehr kalten Räumen (z.B. unbeheizte Keller-
räume) sind die Lüftungsgeräte nur bedingt geeignet, da bei Betrieb 
im Sommer in diesen kalten Räumen erhöhte Luftfeuchtigkeit ent-
steht und unter Umständen sogar, durch das unkontrollierte Lüften 
Kondenswasser anfallen kann. Vor Beginn der Montage sind die 
örtlichen Gegebenheiten sowie Temperaturen zu klären. Wir beraten 
Sie gerne.

Bei (permanent) hoher Raumluftfeuchtigkeit (z.B. Badezimmer 
mit Whirlpool oder im Neubau kurz nach dem Einzug usw.) oder 
bei sporadischem (unregelmäßigem) Betrieb (z.B. kurzzeitiges 
Einschalten im Badezimmer usw.) und in Verbindung mit kalten 
Außentemperaturen kann unter Umständen Wasser aus dem Gerät 
austreten oder an der Geräterückseite entstehen.

Das Lüftungsgerät ist deshalb den ganzen Winter hindurch zu be-
treiben und wenn möglich während dieser Zeit nicht abzuschalten. 
Im Bedarfsfall ist die Lüftungsstufe zu erhöhen. Unter Umständen 
ist zusätzlich ein Luftentfeuchtungsgerät erforderlich.

Führen Sie erforderliche Stoßlüftungen mittels dem Lüftungs-
gerät und der Intensivlüftungsfunktion durch.

Das Auswechseln der Filter sowie die Wartung und Reinigung lt. 
Anzeige sind durchzuführen. Wenn Filterwechsel-, Wartungs- und 
Reinigungsintervalle nicht durchgeführt werden, verkürzt dies 
die Lebensdauer des Lüftungsgerätes und hat den Verlust von 
Gewährleistungs- und Garantieansprüchen zur Folge. Das gleiche 

gilt für den Betrieb ohne Filter (Abluft- und Außenluft昀椀lter)! Durch 
geeignete Filter schützen Sie das Gerät und Ihre Wohnung vor Ver-
schmutzung.

Bitte verwenden Sie bei der Erneuerung von Verschleißteilen wie 
z.B. Filter, Dichtmaterialien, Revisionsdeckel, Geräteabdeckung 
usw. ausschließlich Originalteile. Die Verwendung von Fremdmateri-
alien hat den Verlust von Gewährleistungs- und Garantieansprüchen 
zur Folge!

Das Wohnraumlüftungsgerät, die Multifunktionsfernbedienung 
sowie die Geräteabdeckungen sind nicht lackierfähig. Gewünschte 
farbliche Veränderungen der Geräteabdeckungen bitten wir vorab 
mit uns abzuklären.

Vor allem im Neubau eignet sich das Lüftungsgerät für die Bau-
trocknungsphase nach dem Bezug (vorgenannte Hinweise über 
Raumluftfeuchtigkeit beachten). Für die Bautrocknung bzw. Be- und 
Entlüftung während der Bauphase (Rohbau) ist das Gerät nicht ge-
eignet. Montieren Sie das Lüftungsgerät erst bei der Endmontage.

Ist die Wohnraumlüftung einem erhöhten Staubanfall, Luftver-
unreinigungen oder Verschmutzungen ausgesetzt, dann sind unter 
Umständen die Filter öfters zu kontrollieren (auch außerhalb der 
Filterwechselanzeige) und ggf. zu reinigen bzw. auszutauschen 
sowie die Wartung und Reinigung vorzunehmen. Sollten in diesem 
Fall die Filter gegen neue getauscht werden, dann können Sie die 
Filterwechselanzeige zurücksetzen. Die Durchführung des Rücksetz-
vorgangs ist im Kapitel „Bedienung und Wartung“ beschrieben.

Wenn Sie grobe Verschmutzungen im Lüftungsgerät feststellen, 
welche nicht durch die normale Wartung und Reinigung entfernt 
werden können, dann muss das Gerät bei uns im Werk geö昀昀net und 
gereinigt werden.

Die Innenraumtemperatur sollte nicht unter +18°C liegen, diese 
gilt vor allem bei Außentemperaturen unter +5°C.

Das Lüftungsgerät ist für den mitteleuropäischen klimatischen 
Einsatzbereich konzipiert. Möchten Sie das Gerät in kälteren oder 
wärmeren Regionen oder in Gebieten mit hohem Salzluftgehalt 
einsetzen (z.B. in Küstenregionen), dann rufen Sie uns bitte an, wir 
beraten Sie gerne.

Bei starkem Winddruck, z.B. in Küstennähe, kann das Lüftungs-
gerät (bzw. die Ventilatoren) zum Stehen gebracht und eine 
Störungsmeldung ausgelöst werden. Daher sollte das Lüftungsgerät 
in Regionen mit ständigem starkem Wind, wenn möglich auf der 
windabgewandten Seite des Gebäudes installiert werden.

Bitte beachten Sie, dass bei sehr schlecht gedämmten, also sehr 
kalten Außenwänden, im Innenbereich, vor allem an Wärmebrü-
cken die Schimmelgefahr trotz Wohnraumlüftung nicht komplett 
vorgebeugt werden kann. In diesen Fällen sind eine sog. Bauteil-
temperierungen oder zusätzliche Dämmmaßnahmen erforderlich um 
die Temperatur an diesen Gefahrenstellen entsprechend anzuheben. 
Dies betri昀昀t schlecht gedämmte Außenwände, Wärmebrücken und 
oftmals Wände von Kellerräumen. Bitte setzen Sie sich im Zweifels-
fall mit uns, Ihrem Energieberater oder der ausführenden Bau昀椀rma 
in Verbindung.

Die Geräte dürfen, bis auf die Filterwechsel-, Wartungs-, Reini-
gungs- und Anschlussarbeiten, nur werksseitig geö昀昀net werden. 
Setzen Sie sich im Zweifelsfall mit uns in Verbindung!

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
Montageanleitung
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2 Montage- und Inbetriebnahme

2.1 Standortwahl „Innen“

Die Lüftungsgeräte werden im Innenraum an einer Außenwand 
montiert (Lüftungsrohre unten, nebeneinander). Die Bedienung 
erfolgt über die separate Multifunktionsfernbedienung. Sie können 
somit das Lüftungsgerät wandseitig unten oder oben installieren. 
Vom fertigen Fußboden bzw. von der Decke sind mind. 100 mm 
Abstand zu halten. Von angrenzenden Wänden, Möblierungen und 
Heizkörpern empfehlen wir einen Abstand von mind. 100 mm ein-
zuhalten. Gleichzeitig müssen die Lüftungsgitter außen (gemessen 
von der Unterkante) einen Abstand von mind. 200 mm zur äußeren 
fertigen Bodenober昀氀äche aufweisen.

Wenn mehrere Standortmöglichkeiten im Raum bestehen, 
empfehlen wir Ihnen einen Platz zu wählen, der abgewandt von 
Lärm- und Geruchsquellen im Außenbereich ist (z.B. Straße). In der 
Regel ist die optimale Himmelsrichtung die Südseite. Die Lüftungs-
geräte können natürlich auch an Nord-, Ost- und Westseite montiert 
werden. Bei den vorgenannten Standortbestimmungen handelt es 
sich um Planungsempfehlungen und müssen vor Ort von Fall zu Fall 
entschieden werden.

Bei langanhaltender, direkter Sonneneinstrahlung oder nach 
längerer Zeit kann sich die Geräteabdeckung des Lüftungsgerätes 
leicht verändern. Bitte beachten Sie dies bei der Standortwahl. Dies 
hat keine Beeinträchtigung der Funktion zur Folge. Die Geräteabde-
ckung kann durch einfaches Auswechseln erneuert werden. Setzen 
Sie sich bei Bedarf mit uns in Verbindung.

Stellen Sie sicher, dass keine Versorgungsleitungen, wie z.B. Was-
ser-, Abwasser- oder Elektroleitungen in der Wand liegen.

Damit eine optimale Funktion der Geräte gewährleistet ist, darf 
der Einbau später nicht durch Möbel, Vorhänge oder Ähnliches 
verstellt bzw. verhängt werden. Achten Sie darauf, dass die Geräte 
auch später, nach der Möblierung, geö昀昀net werden können und das 
Abnehmen des Deckels sowie der Austausch der Filter und die Reini-
gung der Lüftungsgeräte möglich sind. Der Einbau in z.B. Schränke 
usw. ist nicht zulässig. Lufteinlässe und Luftauslässe dürfen nicht 
verhängt oder verstellt werden.

Achten Sie vor allem beim Unterputzeinbau (Altbau und 
Neubau) auf die Statik. Bei Bedarf ist ein Sturz einzuziehen. Da 
im Neubau der Wandeinbaukasten im Zuge der Rohbauarbeiten 
gesetzt wird, empfehlen wir hier generell einen Sturz oberhalb des 
Wandeinbaukastens einzubauen, um das Gerät und den Wandein-
baukasten zu schützen. Die statischen Anforderungen sind auch in 
Bezug auf Wandschlitze, z.B. für Elektroleitungen usw. zu beachten, 
da bei vielen Mauerwerken sog. Querschlitze unzulässig sind. Dies 
betri昀昀t monolithische Bauweisen aber auch Bauweisen aus Holz und 
dergleichen.

Die statischen Anforderungen sind vom Architekten, Statiker oder 
der ausführenden Bau昀椀rma zu bewerten!

Die Montagewand muss eben sein. Unebenheiten führen zum Ver-
zug bzw. Verspannung des Gerätes beim Einbau. Dadurch kann die 
Funktion beeinträchtigt werden.

umlaufend 
min. 100 mm

für Wartungszwecke

umlaufend 
min. 100 mm

für Wartungszwecke

min.
820 mm

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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2.2 Standortwahl „Außen“

Wenn mehrere Geräte an einer Außenwand einer Hausseite ein-
gebaut werden, sollten diese, wenn möglich, in einer Flucht liegen. 
Damit wird eine harmonischere Optik an der Fassade gescha昀昀en.

Achten Sie darauf, dass die Lüftungsgitter nicht oberhalb von 
außenliegenden Jalousiekästen, Fenstern oder Fensterläden ein-
gebaut werden, da in der kalten Jahreszeit Kondenswasser an den 
Lüftungsgittern austritt und abtropft. Die Lüftungsgitter dürfen 
außen nicht verdeckt werden (z.B. durch Fensterläden). D.h. die 
Lüftungsgitter müssen frei ein- und ausblasend montiert werden.

Achten Sie darauf, dass das Lüftungsgerät so platziert wird, dass 
eventuell auftretende Schneeverwehungen die Lüftungsgitter nicht 
verschließen. Setzen Sie im Bedarfsfall das Lüftungsgerät entspre-
chend höher (z.B. im Innenbereich auf Augen- oder Deckenhöhe) 
oder an eine andere Hausseite. Wenn es nicht möglich ist, die Lüf-
tungsgitter dauernd von Schnee und Eis freizuhalten, dann ist eine 
separate Schneeschutzvorrichtung zu installieren.

Das in der Fortluft austretende Kondenswasser gefriert bei 
Temperaturen unter dem Gefrierpunkt und es können sich Eiszapfen 
am Lüftungsgitter bilden und herabfallen. Bitte beachten Sie dies 
bei der Standortwahl. In Gefahrenbereichen und bei Bedarf sind 
diese Eiszapfen im Winter vorsichtig zu entfernen. Die Entfernung 
der Eiszapfen liegt im Verantwortungsbereich des Nutzers/Bau-
herrn. Abhilfe kann mit unserer Lüftungsgitterbeheizung gescha昀昀en 
werden.

Kondenswasser tritt an kalten Tagen an den Lüftungsgittern 
aus, tropft auf den Boden und gefriert bei niedrigen Temperaturen. 
Dieser Umstand ist bei der Wahl des äußeren Bodenbelags insbe-
sondere bei Holzterrassen und Balkonen zu beachten (Rutschgefahr 
sowie Beständigkeit gegen Frost und Feuchtigkeit), aber auch bei 
Verkehrs昀氀ächen (Gehwege, usw.).

Bei sehr hohem und langanhaltendem Feuchtigkeitsanfall kann 
es unter Umständen erforderlich werden, dass außen an der Wand 
in Bodennähe, unterhalb der Lüftungsgitter, eine Vorrichtung/Ab-
dichtung oder Ähnliches angebracht wird, damit an dieser Stelle die 
Außenwand nicht permanent hohem Feuchtigkeitsanfall an kalten 
Tagen ausgesetzt ist. Auch eine Versickerungsmöglichkeit für das 
Kondensat ist zu scha昀昀en.

Achten Sie bei allen vorgenannten Arbeiten auf Ihre Sicherheit. 
Beschädigen Sie nicht die Lüftungsgitter.

INNEN AUßEN

min. 100 mm

min. 200 mm

 Die Tropfkante des 
Lüftungsgitters muss 
nach unten zeigen

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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2.3 Montage

2.3.1 Hinweise vor der Montage

In den folgenden Punkten wird die Montage in einer monolithi-
schen Außenwand (z.B. Ziegelwand) dargestellt.

Die Montage in Außenwänden mit mehrschaligem Wandauf-
bau (z.B. Holzständerbauweise) sind analog vorzunehmen und in 
Auszügen dargestellt. Die Vorgehensweisen sind allerdings dem 
Wandaufbau anzupassen! Dies gilt vor allem für die ordnungsgemä-
ße Herstellung von Wärmedämmung, Abdichtung sowie Dampf- und 
Feuchtesperren. Herstellerangaben sind zwingend zu beachten. 
Durchstoßene Dampfsperren müssen bei mehrschaligem Wandauf-
bau (z.B. Holzständerbauweisen) nach Vorschrift des Herstellers 
dicht verschlossen werden.

Bei anderen Wandaufbauten sind Vorgaben des Herstellers erfor-
derlich und müssen vor der Montage abgeklärt werden.

Die Lüftungsgeräte sind zur Montage an der Innenseite einer 
Außenwand vorgesehen. Der Einbau in Räume ohne Außenwand z.B. 
innenliegende Bäder ist nicht zulässig.

Achten Sie bei der Montage auf die Wärmeisolation der Außen-
wand, damit diese nicht durch die Schwächung zur gefährlichen 
Wärmebrücke wird (auf ausreichende Wandstärke und Wärmeiso-
lation achten). Hier ist ggf. eine separate Wärmedämmung an der 
Außenwand anzubringen und zu überdämmen. Wenn die Wärme-
isolation nicht durch zusätzliche Dämmmaßnahmen ausreichend 
ausgeglichen werden kann, dann darf das Gerät nicht installiert 
werden und es ist ggf. eine andere Gerätevariante mit geringerer 
Schwächung der Außenwand zu wählen. Auch bei Umverkleidungen 
mit z.B. Rigips, Holz und dergleichen oder bei teilweisem Einbau in 
Installationsebenen bei Holzständerbauweisen  sind auf eventuelle 
Taupunktverschiebungen und Wärmebrückenveränderungen zu ach-
ten. Bei Bedarf sind in diesen Fällen Hinterlüftungen oder Ähnliches 
erforderlich. Rufen Sie uns im Zweifelsfall an, wir beraten Sie gerne.

Überprüfen Sie bereits vor der Montage der Wohnraumlüftung, 
dass ausreichend Platz in der Außenwand für den Wandeinbaukasten 
(bei Unterputz & SlimLine) vorhanden ist und dass die statischen 
Anforderungen eingehalten werden.

Überprüfen Sie vor Beginn der Monta-
ge, ob die mitgelieferten Lüftungsrohre 
ausreichend lang sind. Die Lüftungsrohre 
müssen eine minimale Gesamtlänge aufweisen:

SlimLine & Unterputz Varianten: Gerechnet von der Innenseite 
Wandeinbaukasten bis zur Außenkante der fertigen Außenwand plus 
30 mm. 
Aufputz Variante: Gerechnet von der Vorderkante der Innenwand bis 
zur Außenkante der fertigen Außenwand plus 30 mm.

Sollte die Länge nicht ausreichend sein, dann setzen Sie sich bitte 
mit uns in Verbindung.

Sollten Sie zusätzlich zum Lüftungsgerät 
auch die Lüftungsgitterheizung installieren, 
dann beachten Sie bitte zu den folgenden 
Montageanweisungen auch die Punkte für die 
Installation der Lüftungsgitterheizung ( „2.3.6 
Zusatzanleitung Lüftungsgitterheizung“ auf Seite 20) und führen 
Sie die Arbeiten parallel zur Montage durch.

Montieren und betreiben Sie die Lüftungsgeräte nicht in der Roh-
bauphase, d.h. der Betrieb ist nur unter normalen Wohnbedingun-
gen bei üblichen Zimmertemperaturen zulässig!

Montieren und transportieren Sie das Gerät mit Vorsicht. Belasten 
Sie das Gerät nicht mit irgendwelchen Gegenständen oder Personen. 
Tragen Sie das Gerät immer an den Außen昀氀ächen. Achten Sie gleich-
zeitig auf die Geräteabdeckung. Zur Montage muss die Geräteabde-
ckung abgenommen werden.

Benutzen Sie nur die beiliegenden Befestigungsmaterialien. Die 
Lage des Lüftungsgerätes ist ausschließlich senkrecht zulässig 
(Lüftungsrohre nach unten, nebeneinander).

Die Bedienung des Lüftungsgerätes erfolgt später über die sepa-
rate Multifunktionsfernbedienung.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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2.3.2 Montage „SlimLine“ / „Unterputz“

Die mitgelieferten Putzleisten sind umlaufend in den Wand-
einbaukasten einzustecken (falls diese nicht bereits werksmäßig 
eingesetzt sind). Bei Bedarf können diese mit einem Tropfen dauer-
elastischen Dichtsto昀昀s, z.B. Silikon oder Acryl, 昀椀xiert werden.

Beim nachträglichen Einbau ist ein Wanddurchbruch bzw. Nische 
gemäß Zeichnung zu erstellen.  2.1  
Die minimale Außenwandstärke beträgt bei SlimLine 310 mm und 
bei Unterputz 245 mm.

2.1

Variante SlimLine 
B: 410 mm 
H: 677 mm 
T: 302 mm

Variante Unterputz 
B: 410 mm 
H: 677 mm 
T: 232 mm

Im Neubau ist der Wandeinbaukasten im Bauplan einzuzeichnen 
und im Zuge der Rohbauarbeiten zu montieren und mit der Wasser-
waage auszurichten. Evtl. entstandene Fugen sind mit Mörtel oder 
mit wasserdichten Montageschaum zu verschließen. Die Elektro-
arbeiten und die Montage der Lüftungsrohre sind wie folgt beschrie-
ben im gleichen Zug vorzunehmen. Die Rohrverschlüsse sind in die 
Lüftungsrohre einzuschieben. Der Putzdeckel ist anschließend in 
den Wandeinbaukasten einzuschieben.

Wird der Wandeinbaukasten nach den Putzarbeiten nicht wieder 
geö昀昀net, verbleibt also als Platzhalter für eine spätere Geräte-
montage, dann ist auf den ordentlichen Sitz der Rohrverschlüsse 
besondere Sorgfalt zu legen. Wir empfehlen Ihnen, die Lage des 
Wandeinbaukastens einzumessen und im Bauplan zu vermerken.

Bei Bedarf ist ein Sturz oberhalb des Wandeinbaukastens zu setzen. 
Die statischen Anforderungen sind vom Architekten, Statiker oder 
der ausführenden Bau昀椀rma zu bewerten. Dies gilt für den Neubau 
sowie für den nachträglichen Einbau gleichermaßen. Da im Neubau 
der Wandeinbaukasten im Zuge der Rohbauarbeiten gesetzt wird, 
empfehlen wir hier generell ein Sturz oberhalb des Wandeinbaukas-
tens einzubauen, um den Wandeinbaukasten zu schützen.

Beachten Sie, dass der Wandeinbaukasten bündig mit der Roh-
bauwand gesetzt wird. Die Vorderkante der Putzleiste ist die 
spätere Wandvorderkante.  2.2

2.2

Putzleiste

Sollten auf den Putz noch zusätzlich Fliesen oder Ähnliches ver-
legt werden oder ein Putz stärker als die Putzleiste aufgebracht 
werden, so ist der Wandeinbaukasten nicht bündig mit der Roh-
bauwand, sondern entsprechend weiter in den Raum stehend zu 
montieren. Stellen Sie sicher, dass die Putzleiste die tatsäch-
liche, spätere Wandvorderkante bildet. Es dürfen max. 13 mm 
Abstand zwischen Wandeinbaukasten und späterer Wandober昀氀äche 
entstehen.  2.3

2.3

Putzleiste

Wenn der Wandeinbaukasten mit einem größeren Abstand zur 
späteren Wandober昀氀äche gesetzt wird, ist ein späteres Aufstecken 
des Lüftungsgerätes auf die Lüftungsrohre im Inneren nicht mehr 
gewährleistet und somit nicht zulässig. Geringere Abstände lassen 
das Lüftungsgerät unschön in den Raum überstehen.

Bei Bedarf können Sie die Putzleiste entfernen und bis zur Innen-
kante des Wandeinbaukastens über昀氀iesen – die Abdeckung des 
Lüftungsgerätes überdeckt nach Fertigstellung dadurch unschöne 
Spalten und Kanten. Bei Holzständerbauweisen kann ebenfalls 
auf die Putzleiste verzichtet werden, sodass der Wandeinbaukas-
ten komplett mit Gipskarton oder Holzplatten verkleidet und im 
Nachhinein ausgeschnitten werden kann – die Einschubö昀昀nung für 
das Lüftungsgerät muss dabei zwingend ausgespart werden! Der 
Wandeinbaukasten ist max. 13 mm zurückgesetzt von der späteren 
Wandober昀氀äche zu setzen (beachten Sie vorige Absätze). Prüfen Sie 
deshalb vor der endgültigen Befestigung die Lage mit der späteren 
Wandvorderkante! In der Regel schließt der Wandeinbaukasten 
(ohne Putzleiste) mit der hinteren Kante der Wandverkleidung ab 
(z.B. wenn Gipskartonstärke oder Stärke der Holzverkleidung 12,5 
mm beträgt). Achten Sie beim nachträglichen Ausschneiden darauf, 
dass der Wandeinbaukasten nicht beschädigt wird. Ein Einmessen 
des Wandeinbaukastens ist in diesem Fall zwingend erforderlich.

Der Ausschnitt des Wandeinbaukastens kann auch im Zuge der 
Wandverkleidungsarbeiten ausgespart werden. Die Größe der Aus-
sparung entspricht den Innenmaßen der Putzleisten.

Sie können natürlich bei Holzständerbauweisen die Putzleiste 
belassen. Wichtig ist hierbei, dass die Putzleiste die Vorderkante 
der fertigen Wand ergibt und die innere Wandverkleidung (z.B. 
Gipskarton oder Holzverkleidung) bis hin zur Putzleiste angebracht 
wird. Beachten Sie auch hier, dass die Putzleiste die spätere Wand-
vorderkante bildet. Die weitere Vorgehensweise ist analog wie vor 
beschrieben vorzunehmen.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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Das Lüftungsgerät wird fest mit NYM 3G1,5 mm² angeschlossen. 
Die Zuleitung ist unter Putz zu führen und an einer der markierten 
Stelle in den Wandeinbaukasten einzustecken. Der Wandeinbaukas-
ten ist an dieser Stelle z.B. mittels Forstnerbohrer (Durchmesser 20 
mm) zu ö昀昀nen.  2.4

2.4

Ein entsprechender Kabelkanal ist zu fräsen sowie ein Leerrohr 
M20 und das Kabel zu verlegen (auf die örtlichen Gegebenheiten 
und auf eventuelle Versorgungsleitungen achten). Achten Sie 
darauf, dass das Leerrohr die weiteren Arbeiten nicht behindert. Das 
Kabel sollte ca. 600 mm in der Kabeleinführung im Wandeinbaukas-
ten überstehen. Später wird das Gerät an dieser Stelle angeschlos-
sen.  2.5

2.5

Setzen Sie nun den Wandeinbaukasten in die Nische bzw. im Neu-
bau mit den Rohbauarbeiten und wie vor beschrieben mit Hilfe einer 
Wasserwaage und frontbündig ein. Fixieren Sie diesen mit Keilen 
und führen Sie wie vor beschrieben im gleichen Zug die Elektro-
arbeiten für das Lüftungsgerät durch (bei lotrechtem Einbau des 
Wandeinbaukastens ist das erforderliche Gefälle für die Lüftungs-
rohre von 3° zur Abführung des Kondensats nach außen bereits 
enthalten). Anschließend sind die beiden Lüftungsrohre in den 
Wandeinbaukasten bündig an der Rückwand einzuschieben und 
innen mit Klebeband zu 昀椀xieren  2.6. Verwenden Sie ein Klebe-
band, welches leicht und ohne Rückstände wieder gelöst werden 
kann. Achten Sie darauf, dass die Rohre im Außenbereich mit Papier 
oder Ähnlichem sowie Klebeband dicht verschlossen werden, damit 
das Innere der Rohre nicht verschmutzt wird. Überprüfen Sie zum 
Schluss nochmals den lotrechten und frontbündigen Sitz des Wand-
einbaukastens und die Abstände zur späteren fertigen Wandvorder-
kante. Wenn der Wandeinbaukasten eingebaut ist, ist ein späteres 
Ausrichten nicht mehr möglich.

2.6

Entfernen Sie in diesem Zug Staub und Schmutz wie z.B. überste-
hende Putzreste oder Ziegelstaub aus den Ö昀昀nungen und wandsei-
tig mittels Spachtel, Kehrbesen und Staubsauger.

Stecken Sie anschließend die Rohrverschlüsse in die Rohre und 
den Putzdeckel in den Wandeinbaukasten.  2.7

2.7

Befestigen Sie nun den Wandeinbaukasten dicht umlaufend mit 
Hilfe von ausreichend wasserdichten Montageschaum, Mörtel oder 
anderen geeigneten Materialien und lassen diesen aushärten. 
Vergewissern Sie sich in diesem Zuge, dass alle durchstoßenen 
Dampfsperren (z.B. bei Holzständerkonstruktionen) wieder dicht 
verschlossen sind.  2.8

2.8

Bei Wandstärken breiter als der Wandeinbaukasten gleichen die 
Lüftungsrohre die Di昀昀erenz von Wandeinbaukasten und späterer 
fertiger Außenwand aus. Hier ist lediglich die Di昀昀erenz mit Dämm-
materialien oder Mauersteinen aufzufüllen.

Denken Sie daran, dass entstandene Wärmebrücken (z.B. Über-
gang Wandeinbaukasten zu Außenwand) fachmännisch überdämmt 
werden.

Anschließend ist wie vor beschrieben die Innenwand zu verputzen 
oder mit Wandverkleidung (Gipskarton, Holzverkleidung etc.) zu 
versehen  2.9. Um Risse im Putz zu vermeiden ist ein für den Putz 
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vorgesehenes Putzgitter zu verwenden. Zwischen Putzdeckel und 
Putzleiste ist ein Kellenschnitt vorzunehmen, um später den Putz-
deckel innen leichter ausbrechen zu können.

2.9

Der Putzdeckel bleibt bis zur Endmontage des Lüftungsgerätes auf 
dem Wandeinbaukasten.

Bevor Sie den Wandeinbaukasten an der Außenwand verputzen, 
überprüfen Sie ob die Lüftungsrohre mit Papier oder Ähnlichem 
dicht und sauber verschlossen sind. Kleben Sie zusätzlich die 
Lüftungsrohre von außen mit Klebeband zu. Somit wird vermieden, 
dass das Innere der Rohre verschmutzt wird. Benutzen Sie ein Klebe-
band, welches leicht und ohne Rückstände vom Rohr gelöst werden 
kann.

Mit der Wasserwaage und ggf. anderen Hilfsmitteln die Lüftungs-
rohre an der Außenwand ausrichten und den entstandenen Hohl-
raum zwischen Mauerwerk/Wand und Lüftungsrohre mit ausreichend 
wasserdichten Montageschaum au昀昀üllen und aushärten lassen. 
  2.10

2.10

Die Lüftungsrohre müssen außen mind. 30 mm zur fertigen späte-
ren Wandober昀氀äche überstehen!

Verputzen Sie anschließend die Außenwand lt. Herstellervor-
gaben. Um Risse im Putz zu vermeiden ist ein für den Putz vorge-
sehenes Putzgitter zu verwenden. Auf den Fassadenanstrich wird 
obligatorisch hingewiesen.

Nach Aushärten des Putzes sind anschließend die Lüftungs-
rohre im Außenbereich mit einem Überstand von 30 mm gerade 
abzuschneiden (keinesfalls wandbündig abschneiden) und 
Schnittstellen zu entgraten  2.11. Der Übergang zwischen Wand 
und Lüftungsrohren ist mit einem Anputzband (nach Herstellervor-
schrift) oder dauerelastischen Dichtsto昀昀 z.B. Silikon fachmännisch 
abzudichten.

2.11  

Kleben Sie anschließend die beiden Dichtungen etwa 10 mm von 
der Wand entfernt um die Rohre (Schnittkante nach oben). Schieben 
Sie die beiden Lüftungsgitter bis zum Anschlag auf die Rohre auf 
 2.12. Die Tropfkante der Lüftungsgitter muss nach unten zeigen. 
Achten Sie darauf, dass die Dichtungen nicht verschoben werden. 
Sichern Sie die Lüftungsgitter von oben mit den mitgelieferten 
Schrauben gegen Herabfallen. Der Betrieb ohne Lüftungsgitter ist 
nicht zulässig. Die Lüftungsgitter können außen überlackiert wer-
den. Die Innenseite der Lüftungsgitter, Lufteinlässe und Luftausläs-
se sowie die Lamellen sind nicht zu lackieren. Für eine fachgerechte 
Ausführung fragen Sie einfach Ihren Malerbetrieb.

2.12

Nach entsprechendem Baufortschritt kann nun die Geräteend-
montage durchgeführt werden. Entfernen Sie vorsichtig den Putzde-
ckel und die inneren Rohrverschlüsse  2.13. Entfernen Sie innen 
das Klebeband welches zur Fixierung der Rohre verwendet wurde 
und säubern Sie den Wandeinbaukasten einschl. der Lüftungsrohre. 
Sie können eventuelle Spalten zwischen Putz und Putzleiste mit 
dauerelastischem Dichtsto昀昀 z.B. Silikon oder Acryl ausspritzen.

2.13

Nehmen Sie die Geräteabdeckung und die darunterliegende 
obere Abdeckung des Elektroanschlussraums ab, damit Sie an die 
Befestigungspunkte für die Wandmontage (Montage im Wandein-
baukasten) und zu den Kabeleinführungen gelangen.  2.14

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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2.14

Achten Sie darauf, dass die Dichtungen umlaufend und unbeschä-
digt an den Lüftungsstutzen an der Geräterückseite angebracht sind 
und beim Aufstecken des Gerätes auf die Lüftungsrohre keinesfalls 
verschoben oder verdrückt werden.  Sollten die Dichtungen feh-
len, darf die weitere Montage nicht vorgenommen werden, bis die 
Dichtungen mit Originalmaterialien erneuert sind.

Schieben Sie nun das Lüftungsgerät vorsichtig in den Wandein-
baukasten bis zum Anschlag auf die Lüftungsrohre auf  2.15. 
Verhindern Sie dabei das Einklemmen der Anschlussleitung.

2.15

Führen Sie in diesem Zuge die Anschlussleitung durch eine der 
dafür vorgesehenen Kabeleinführungen in das Lüftungsgerät ein. 
Das Lüftungsgerät muss satt im Wandeinbaukasten anliegen.

Stecken Sie die Schrauben durch die Befestigungslöcher des 
Lüftungsgerätes und ziehen Sie diese vorsichtig, ohne zu großen 
Krafteinsatz fest, um den Wandeinbaukasten und die darin einge-
arbeiteten Dübel nicht zu beschädigen oder zu überdrehen.

Schließen Sie das Gerät lt. Beschriftung an die Klemmen mit Au-
ßenleiter an L, Neutralleiter an N und Schutzleiter an das Erdungs-
symbol an  2.16. Ein Falschanschluss kann wesentliche Bauteile 
des Lüftungsgerätes zerstören. In diesem Fall erlöschen sämtliche 
Gewährleistungs- und Garantieansprüche.

2.16

Nach dem Anschluss ist das Gerät in umgekehrter Reihenfolge 
wie beim Ö昀昀nen zu verschließen  2.17. Achten Sie darauf, dass 
Dichtungen und Abdeckungen ordnungsgemäß sitzen und satt auf-
liegen, da sonst das Lüftungsgerät seine Leistungsfähigkeit verliert.

2.17

Der Betrieb ohne Revisionsdeckel ist nicht zulässig. Alle Revi-
sionsdeckel können ohne Werkzeug geö昀昀net und wieder verschlos-
sen werden.

Kontrollieren Sie in diesem Zug, dass beide Filter in Pfeilrich-
tung sowie die Abtropfschale an der Kondenswasserau昀昀angschale 
(Fortluftö昀昀nung) eingesetzt sind  2.18. Betreiben Sie das Gerät 
niemals ohne Filter und ohne Abtropfschale.

2.18

Verschließen Sie keine außen liegenden Spalten am Gerät (z.B. 
Wand zu Gerätedeckel) mit Silikon oder Ähnlichem, da sonst ein 
späteres Ö昀昀nen des Gerätedeckels nicht mehr möglich ist.

 Hinweise zur leichteren Demontage (nur Variante SlimLine): 
Das Lüftungsgerät besitzt für die leichtere Demontage aus dem 
Wandeinbaukasten Ausziehhilfen in Form von zwei Auszugslaschen. 
Eine be昀椀ndet sich unterhalb des oberen Revisionsdeckels und die 
andere be昀椀ndet sich in der unteren Einbuchtung.

 Die Demontage des Lüftungsgeräts darf nur von einem 
 Elektrofachmann vorgenommen werden, da das Lüftungsgerät 
von der Versorgungsspannung getrennt werden muss.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
Montageanleitung 



15

2.3.3 Montage „Aufputz“

Den Gerätestandort festlegen, mit der Wasserwaage ausrichten 
und Bohrschablone mit Klebeband 昀椀xieren. Danach ausgestanzte 
Konturen der Bohrschablone an der Wand anzeichnen und Bohr-
schablone entfernen.  3.1

3.1

Anschließend mit dem Kernbohrgerät zwei Kernbohrungen 
Durchmesser 80-100 mm nach außen für das Fortluft- und Außen-
luftrohr vornehmen. Damit entstehendes Kondensat nach außen 
ablaufen kann, ist ein Gefälle von 3° nach außen unbedingt einzu-
halten! Des Weiteren sind drei Dübellöcher Durchmesser 8 mm zur 
späteren Gerätebefestigung zu bohren und Aussparungen (siehe 
Bohrschablone) auszustemmen.  3.2

3.2

Das Lüftungsgerät wird fest mit NYM 3G1,5 mm² angeschlossen. 
Die Zuleitung ist im Leerrohr M20 unter Putz zur vorgesehenen 
Kabeleinführung (siehe Bohrschablone) des Gerätes zu führen und 
später auf der Rückseite des Gerätes einzuführen und anzuschlie-
ßen. Es ist ein entsprechender Kabelschlitz zu fräsen sowie Leerrohr 
und Kabel zu verlegen (auf die örtlichen Gegebenheiten und auf 
evtl. Versorgungsleitungen achten). Achten Sie darauf, dass Sie kei-
ne Ausbrüche/Durchbrüche/Bohrungen mit der Zuleitung kreuzen. 
Das Kabel sollte ca. 500 mm am Kabelauslass überstehen.  3.3

3.3

Entfernen Sie anschließend Staub und Schmutz wie z.B. über-
stehende Putzreste oder Ziegelstaub aus den Bohrlöchern und 
wandseitig mittels Spachtel, Kehrbesen und Staubsauger.

Dübel setzen und beide Lüftungsrohre in die Bohrlöcher einstecken 
und nochmals Gefälle von 3° nach außen, Abstände sowie Position 
der Lüftungsrohre, Innen und an der Außenwand mit Wasserwaage, 
Bohrschablone und ggf. anderen Hilfsmitteln kontrollieren und 
ggf. nacharbeiten. Anschließend Bohrschablone und Lüftungsrohre 
wieder entfernen.

Nehmen Sie die Geräteabdeckung und die darunterliegenden 
oberen Abdeckungen des Elektroanschlussraums ab, damit Sie an 
die Befestigungspunkte für die Wandmontage und zu den Kabelein-
führungen gelangen.  3.4

3.4

Die Lüftungsrohre sind auf das Lüftungsgerät auf der Rückseite 
bündig aufzustecken. Achten Sie darauf, dass die Rohre frei von 
Schmutz und Staub sind. Achten Sie weiter darauf, dass die Dich-
tungen umlaufend und unbeschädigt an den Lüftungsstutzen an 
der Geräterückseite angebracht sind und dass die Dichtungen beim 
Aufstecken der Lüftungsrohre keinesfalls verschoben oder verdrückt 
werden.  Sollten die Dichtungen fehlen, darf die weitere Montage 
nicht vorgenommen werden, bis die Dichtungen mit Originalmate-
rialien erneuert sind.  3.5

3.5

Befestigen Sie das Lüftungsgerät an der Wand, in dem Sie die 
Lüftungsrohre durch die Bohrlöcher nach außen schieben. Über-
prüfen Sie den ordnungsgemäßen Sitz des Lüftungsgerätes mit 
der Wasserwaage, richten es bei Bedarf aus und befestigen Sie es 
mit den mitgelieferten Schrauben an der Wand (Schraubendreher 
120-130 mm minimale Klingenlänge). Führen Sie in diesem Zuge 
die Anschlussleitung in eine der dafür vorgesehenen Kabeleinfüh-
rungen in das Lüftungsgerät ein. Das Lüftungsgerät muss satt an der 
Wand anliegen. Belasten Sie die Lüftungsrohre nicht mit dem Gerät, 
sondern stützen Sie das Lüftungsgerät bis es fest mit den Schrauben 
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an der Wand befestigt ist. Achten Sie weiter darauf, dass Sie keine 
Schrauben überdrehen.  3.6

3.6

Entfernen Sie anschließend die Abdeckung des Elektroanschluss-
raumes, um an die Anschlussklemmen zu gelangen.  3.7

3.7

Schließen Sie das Gerät lt. Beschriftung an die Klemmen mit Au-
ßenleiter an L, Neutralleiter an N und Schutzleiter an das Erdungs-
symbol an  3.8. Ein Falschanschluss kann wesentliche Bauteile 
des Lüftungsgerätes zerstören. In diesem Fall erlöschen sämtliche 
Gewährleistungs- und Garantieansprüche.

3.8

Nach dem Anschluss ist das Gerät in umgekehrter Reihenfolge wie 
beim Ö昀昀nen zu verschließen. Achten Sie darauf, dass Dichtungen 
und Abdeckungen ordnungsgemäß sitzen und satt anliegen, da 
sonst das Lüftungsgerät seine Leistungsfähigkeit verliert.  3.9

3.9

Der Betrieb ohne Revisionsdeckel ist nicht zulässig. Alle Revi-
sionsdeckel können ohne Werkzeug geö昀昀net und wieder verschlos-
sen werden.

Kontrollieren Sie in diesem Zug, dass beide Filter in Pfeilrichtung 
sowie die Abtropfschale an der Kondenswasserau昀昀angschale (Fort-
luftö昀昀nung) eingesetzt sind. Betreiben Sie das Gerät niemals ohne 
Filter und ohne Abtropfschale.  3.10

3.10

Mit der Wasserwaage und ggf. anderen Hilfsmitteln die Lüftungs-
rohre an der Außenwand ausrichten und den entstandenen Hohl-
raum zwischen Mauerwerk/Wand und Lüftungsrohre mit ausreichend 
wasserdichten Montageschaum au昀昀üllen und aushärten lassen  
3.11. Bis der Montageschaum ausgehärtet ist, darf das Lüftungsge-
rät nicht mehr von der Innenwand demontiert werden. Vergewissern 
Sie sich, dass bei mehrschaligem Aufbau durchstoßene Dampfsper-
ren lt. Herstellerangaben wieder dicht verschlossen werden.

3.11

Der ausgebrochene Putz im Innen- und Außenbereich ist wieder 
neu zu verputzen und zu überstreichen.

Achten Sie darauf, dass die Rohre im Außenbereich mit Papier oder 
Ähnlichem verschlossen werden. Kleben Sie zusätzlich die Lüftungs-
rohre von außen mit Klebeband zu. Benutzen Sie ein Klebeband, 
welches leicht und ohne Rückstände vom Rohr gelöst werden kann. 

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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Somit wird vermieden, dass das Innere der Rohre verschmutzt wird. 
Um Risse im Putz zu vermeiden ist ein für den Putz vorgesehenes 
Putzgitter lt. Herstellerangaben zu verwenden. Auf den Fassaden-
anstrich wird obligatorisch hingewiesen.

Nach Aushärten des Montageschaums und Putzes sind anschlie-
ßend die Rohre im Außenbereich mit einem Überstand von 30 mm 
gerade abzuschneiden (keinesfalls wandbündig abschneiden) und 
Schnittstellen zu entgraten, vorher sind die Rohrverschlüsse zu 
entfernen. Der Übergang zwischen Wand und Lüftungsrohren ist 
mit einem Anputzband (nach Herstellervorschrift) oder dauerelasti-
schen Dichtsto昀昀 z.B. Silikon fachmännisch abzudichten.  3.12

3.12  

Kleben Sie anschließend die beiden Dichtungen um die Rohre 
etwa 10 mm von der Wand entfernt auf (Schnittkante nach oben). 
Schieben Sie die beiden Lüftungsgitter bis zum Anschlag auf die 
Rohre auf  3.13. Die Tropfkante der Lüftungsgitter muss nach 
unten zeigen. Achten Sie darauf, dass die Dichtungen nicht ver-
schoben werden. Sichern Sie die Lüftungsgitter von oben mit den 
mitgelieferten Schrauben gegen Herabfallen. Der Betrieb ohne 
Lüftungsgitter ist nicht zulässig. Die Lüftungsgitter können außen 
überlackiert werden. Die Innenseite der Lüftungsgitter, Luftein-
lässe und Luftauslässe sowie die Lamellen sind nicht zu lackieren. 
Für eine fachgerechte Ausführung fragen Sie einfach Ihren Maler-
betrieb.

3.13

Verschließen Sie keine außen liegenden Spalten am Gerät (z.B. 
Wand zu Gerätedeckel) mit Silikon oder Ähnlichem, da sonst ein 
späteres Ö昀昀nen des Gerätedeckels nicht mehr möglich ist.

Die Demontage des Lüftungsgeräts darf nur von einem Elektrofach-
mann vorgenommen werden, da das Lüftungsgerät von der Versor-
gungsspannung getrennt werden muss.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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2.3.4 Lüftungsgerät und Multifunktionsfernbedienung koppeln

Nach erfolgter Montage sind Lüftungsgeräte und Multifunktions-
fernbedienungen zu koppeln. Die Kommunikation erfolgt über 
Bluetooth, d. h. Sie müssen sich in der Nähe des Lüftungsgerätes 
be昀椀nden, welches Sie bedienen möchten.

In eine Multifunktionsfernbedienung können Sie insgesamt 
acht Lüftungsgeräte (acht verschiedene Bluetooth-Verbindungen) 
einbinden. Haben Sie mehr als acht Lüftungsgeräte im Einsatz, 
benötigen Sie dafür auch eine oder mehrere weitere Multifunktions-
fernbedienung(en). Achten Sie dabei auf eine logische und prakti-
sche Aufteilung, z.B. nach Stockwerken oder Zonen. Dokumentieren 
Sie die Zuordnung der verschiedenen Lüftungsgeräte zur jeweiligen 
Multifunktionsfernbedienung. 

Das Lüftungsgerät muss mit Spannung versorgt und die Batterien 
oder Akkus in der Multifunktionsfernbedienung eingesetzt sein (auf 
richtige Polung achten). 

Sie erkennen, dass das Lüftungsgerät bereits werkseitig mit der 
Multifunktionsfernbedienung gekoppelt ist, wenn Sie sich in der 
Nähe Ihres Lüftungsgerätes be昀椀nden und die Taste „Verbinden“ 
drücken. Wenn im Display „LUEFTUNG 1 bzw. bis 8“ erscheint, sind 
Lüftungsgerät und Multifunktionsfernbedienung schon miteinander 
verbunden. Ansonsten gehen Sie wie folgt vor:

Nehmen Sie die Geräteabdeckung des Lüftungsgeräts ab, damit 
Sie an die Taste zur Gerätekoppelung gelangen. Drücken Sie immer 
zuerst die Taste „Connect“ am Lüftungsgerät und anschließend die 
Taste „Verbinden“ für 5 Sekunden an der Multifunktionsfernbedie-
nung. Nun verbinden sich beide und im Display erscheint „LUEF-
TUNG 1“ bzw. bei weiteren Geräten entsprechend 2…8. Führen Sie 
diesen Schritt bei allen Lüftungsgeräten durch. Der Zeitraum zum 
Drücken der beiden Tasten ist auf 30 Sekunden begrenzt. Wenn der 
Verbindungsprozess nicht geklappt hat, wiederholen Sie einfach den 
Vorgang.

Zusätzlich wird in der Mitte die Signalstärke von 0…100% an-
gezeigt. 

Wenn Sie Ihr Lüftungsgerät an die Multifunktionsfernbedienung 
gekoppelt haben, können Sie das in Reichweite be昀椀ndliche Gerät 
mit der Verbinden-Taste aufrufen. Wenn sich mehrere gekoppelte 
Geräte in Reichweite der Multifunktionsfernbedienung be昀椀nden, 
dann können Sie mit der Blättern-Taste die Lüftungsgeräte einzeln 
aufrufen.

 Sie können ein Lüftungsgerät nicht mehrmals mit der Multifunk-
tionsfernbedienung koppeln.

Menü

+�

%

lu ef tun g 2

 8O

Taste „Verbinden“ 5 Sekunden gedrückt halten

max. 30 Sekunden

Großes Touchfeld

Touchfeld „Menü“

Touchfelder „-“ & „+“

Taste „Home“

Taste „Blättern“

Taste „Verbinden“

Montage Wandhalterung

Sie können die Multifunktionsfernbedienung mit der mitgelieferten 
Wandhalterung und dem Befestigungsmaterial an eine beliebige 
Stelle montieren.
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2.3.5 Lüftungsgerät und Temperatur- & Feuchtesensor koppeln

 Wichtige Hinweise 

Bevor Sie ein Lüftungsgerät mit einem Temperatur- und Feuchte-
sensor koppeln können, muss zuerst die Multifunktionsfernbedie-
nung mit dem Lüftungsgerät gekoppelt sein ( „2.3.4 Lüftungs-
gerät und Multifunktionsfernbedienung koppeln“ auf Seite 18).

Das Einschalten der Feuchtesteuerung im Betriebsmodus ist nur 
möglich, wenn Sie mit einem Lüftungsgerät gekoppelt ist und das 
Lüftungsgerät eingeschaltet ist (mit Spannung versorgt). Nur dann 
ist ein Wechsel von „AUS“ auf „AUTO“ im Betriebsmodus möglich.

An einen Temperatur- und Feuchtesensor können Sie insgesamt 
acht Lüftungsgeräte (acht verschiedene Bluetooth-Verbindungen) 
anbinden.

Wenn Sie mehrere Lüftungsgeräte an einen Temperatur- und 
Feuchtesensor koppeln möchten, dann sollten sich Lüftungsgeräte 
und Sensor im gleichen „Luftverbund“ be昀椀nden.

Dokumentieren Sie die Zuordnungen der verschiedenen Lüftungs-
geräte zu den jeweiligen Temperatur- und Feuchtesensoren.

Das Lüftungsgerät muss mit Spannung versorgt sein.

Sie erkennen, dass ein Lüftungsgerät bereits werkseitig mit dem 
Temperatur- & Feuchtesensor gekoppelt ist, wenn Sie sich in der 
Nähe Ihres Lüftungsgerätes be昀椀nden und das Touchfeld „Menü“ 5 
Sekunden lang tippen und halten. Wenn im Display „LUEFTUNG 1 
bzw. bis 8“ erscheint, sind Lüftungsgerät und der Temperatur- & 
Feuchtesensor schon miteinander verbunden.  
Ansonsten gehen Sie wie folgt vor:

Nehmen Sie die Geräte- und ggf. die Revisionsabdeckung (nur 
bei Varianten „Unterputz“ und „Aufputz“, nicht bei „SlimLine“) ab. 

Drücken Sie immer zuerst die Taste „Connect“ am Lüftungsgerät und 
anschließend das Touchfeld „Menü“ für 5 Sekunden (ist noch kein 
Lüftungsgerät verbunden, steht der Buchstabe „V“ im Display, ist 
bereits ein Lüftungsgerät gekoppelt, dann steht z.B. „LUEFTUNG 2“ 
im Display).

Mit Tippen und Halten des Touchfeldes „Menü“ für 5 Sekunden 
fängt im Display der Buchstabe „V“ (für Verbinden) zum Blinken an. 
Nun verbinden sich beide und im Display erscheint „LUEFTUNG 1“ 
bzw. bei weiteren Geräten entsprechend 2…8. Führen Sie diesen 
Schritt bei allen Lüftungsgeräten durch, welche Sie mit demselben 
Temperatur- und Feuchtesensor verbinden möchten. Der Zeitraum 
zum Drücken der beiden Tasten ist auf 30 Sekunden begrenzt. Wenn 
der Verbindungsprozess nicht geklappt hat, wiederholen Sie einfach 
den Vorgang.

Zusätzlich wird in der Mitte die Signalstärke von 0…100% an-
gezeigt.

Wenn Sie Ihr Lüftungsgerät mit dem Temperatur- und Feuchte-
sensor gekoppelt haben, können Sie das in Reichweite be昀椀ndliche 
Gerät in diesem Menüpunkt aufrufen. Wenn sich mehrere gekoppelte 
Lüftungsgeräte in Reichweite des Sensors be昀椀nden, dann können 
Sie diese mit den Feldern „+/-“ einzeln aufrufen.

 Sie können ein Lüftungsgerät nicht mehrmals mit dem Tempe-
ratur- und Feuchtesensor koppeln. 

Menü

+�

%

8OV
Touchfeld „Menü“ für 5 Sekunden 
gedrückt halten

max. 30 Sekunden
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2.3.6 Zusatzanleitung Lüftungsgitterheizung

Führen Sie alle Arbeiten der Lüftungsgitterheizung parallel mit 
der Montage des Lüftungsgerätes durch.

Die Lüftungsgitterheizung, bestehend aus Lüftungsgitter mit 
integriertem Heizelement und Temperatursensor, ist nur für das 
Fortluftrohr erforderlich (rechtes Rohr vom Geräteinneren gesehen 
bzw. linkes Rohr von außen gesehen).

Der Kabelauslass an der Außenseite ist so zu setzen, dass das 
Kabel für die Lüftungsgitterbeheizung unterhalb des Fortluftrohres 
austritt. Führen Sie das Kabel aus optischen Gründen so unau昀昀ällig 
wie möglich. Der Kabelaustritt von der Wand muss anschließend 
wieder wasserdicht verschlossen werden. Das Kabel sowie das 
Lüftungsgitterheizelement sind für mitteleuropäische Breitengrade 
UV- und frostbeständig.

Varianten „SlimLine“ & „Unterputz“

Im Zuge des Wanddurchbruchs beim nachträglichen Einbau bzw. 
beim Einbau in die Rohbauaußenwand im Neubau, wird ein Leer-
rohr Größe M20 unterhalb vom künftigen Verlauf des Fortluftrohres 
(rechtes Rohr, von innen gesehen) fachgerecht eingebaut. Das 
Leerrohr wird unterhalb des Fortluftrohres von außen nach innen 
geführt. Das Leerrohr verläuft anschließend zu einer der markier-
ten Stellen des Wandeinbaukastens, welche entsprechend mittels 
Forstnerbohrer (Durchmesser 20 mm) geö昀昀net werden  6.1. Das 
Leerrohr wird darin eingesteckt.

6.1

Montieren Sie nach entsprechendem Baufortschritt das Lüftungs-
gitter mit integrierter Lüftungsgitterheizung lt. Montageanleitung 
und ziehen Sie in diesem Zuge das Anschlusskabel durch das Leer-
rohr in den Wandeinbaukasten. Es bekommt nur das Fortluftrohr 
eine Lüftungsgitterbeheizung.

Das Kabel sollte innen (im Wandeinbaukasten) ca. 600 mm über-
stehen.

Das Leerrohr ist außen gegen Feuchtigkeit fachgerecht abzudich-
ten.

Das Lüftungsgitterheizelement kann wie beim Lüftungsgitter 
beschrieben außen überlackiert werden. Das Kabel ist nicht zu la-
ckieren. Für eine fachgerechte Ausführung fragen Sie einfach Ihren 
Malerbetrieb.

Variante „Aufputz“

Im Zuge der Bohrungen für die Lüftungsrohre und Verlegung des 
Leerrohrs für die elektrische Anschlussleitung ist folgender Arbeits-
schritt vorzunehmen:

Laut Bohrschablone benötigen Sie einen zusätzlichen Kabelaus-
lass für die Anschlussleitung der Lüftungsgitterheizung. Fräsen 
Sie einen Kabelschlitz vom Kabelauslass zum unteren Punkt des 
Fortluftrohres (rechtes Rohr, von innen gesehen) und bohren Sie 
anschließend ein Bohrloch mit einem Durchmesser von ca. 20 - 25 
mm nach außen zum Fortluftrohr und bauen Sie fachgerecht ein 
Leerrohr Größe M20 ein  6.2. Achten Sie darauf, dass Sie keine 
Ausbrüche, Durchbrüche oder Bohrungen kreuzen.

6.2

Montieren Sie nach entsprechendem Baufortschritt das Lüftungs-
gitter mit integrierter Lüftungsgitterheizung lt. Montageanleitung 
und ziehen Sie in diesem Zuge das Anschlusskabel durch das 
Leerrohr zum Kabelauslass. Es bekommt nur das Fortluftrohr eine 
Lüftungsgitterbeheizung.

Das Kabel sollte innen (am Kabelauslass) ca. 500 mm überstehen.

Das Leerrohr ist außen gegen Feuchtigkeit fachgerecht abzudich-
ten.

Das Lüftungsgitterheizelement kann wie beim Lüftungsgitter 
beschrieben außen überlackiert werden. Das Kabel ist nicht zu la-
ckieren. Für eine fachgerechte Ausführung fragen Sie einfach Ihren 
Malerbetrieb.
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Im Zuge der Gerätemontage wird dann in die zweite Kabelein-
führung des Lüftungsgerätes das Kabel der Lüftungsgitterheizung 
neben der Anschlussleitung ins Lüftungsgerät eingeführt und lt. 
Beschriftung fachgerecht angeschlossen  6.3.

6.3

Ein Falschanschluss kann wesentliche Bauteile des Lüftungsge-
rätes zerstören. In diesen Fällen erlöschen sämtliche Gewährleis-
tungs- und Garantieansprüche.

Nach dem Elektroanschluss muss die Lüftungsgitterheizung 
aktiviert werden. Gehen Sie wie folgt vor: Stellen Sie sicher, dass 
die Multifunktionsfernbedienung mit dem Lüftungsgerät verbunden 
ist und schalten Sie das Lüftungsgerät an. Durch kurzes Tippen des 
Touchfeldes „Menü“ gelangen Sie in den Menümodus 1. Tippen Sie 
nun wiederholt kurz auf „Menü“, bis im Display links unten „LH“ 
erscheint. 

Bei nicht aktivierter Lüftungsgitterheizung zeigt das Anzei-
gendisplay „LH AUS“ an. Wenn Sie das Touchfeld „+“ oder „-“ für 5 
Sekunden gedrückt halten, wird die Lüftungsgitterheizung aktiviert 
und das Anzeigendisplay zeigt „LH AN“ an. 

Bei aktivierter und installierter Lüftungsgitterheizung wird 
zusätzlich die Außenlufttemperatur an der Lüftungsgitterheizung 
angezeigt. 
Durch Tippen auf das große Touchfeld oder nach Ablauf von 10 
Sekunden wird der eingestellte Wert übernommen.

Menü

+�

lH AU5

 . O

Anzeige bei deaktivierter 
Lüftungsgitter heizung

Anzeige bei aktivierter 
Lüftungsgitter heizung

Menü

+�

°C

lH an

 . O2O

Wenn Sie die Lüftungsgitterheizung wieder deaktivieren 
möchten, dann wiederholen Sie diesen Vorgang und das Anzeigen-
display zeigt wieder: „LH AUS“. Die Lüftungsgitterheizung darf nur 
aktiviert werden, wenn diese tatsächlich eingebaut ist.

Wenn die Lüftungsgitterheizung aktiviert, aber nicht angeschlos-
sen ist, so geht das Gerät nach einiger Zeit auf „Störung“ und zeigt 
„ERR 5“. Schließen Sie in diesem Fall die Lüftungsgitterheizung 
ordnungsgemäß an oder deaktivieren Sie die Funktion.

Wenn die Lüftungsgitterheizung angeschlossen, aber nicht 
aktiviert ist, so arbeitet das Gerät ohne Störung weiter. Die Funktio-
nen der Lüftungsgitterheizung (Heizung und Temperaturmessung) 
werden in diesem Fall von der Software nicht ausgewertet und bei 
Erfordernis auch nicht aktiviert.

Die Temperaturregelung der Lüftungsgitterheizung ist bereits im 
Lüftungsgerät und Lüftungsgitter integriert. Die Lüftungsgitterhei-
zung wird nur bei Bedarf eingeschaltet. Eine separate Regelung ist 
deshalb nicht erforderlich. Die Temperaturregelung und somit die 
Lüftungsgitterheizung funktioniert nur, wenn die Lüftungsgitterhei-
zung aktiviert worden ist.

 Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie, dass bei extremen 
 Wetterbedingungen trotz Lüftungsgitterheizung Eiszapfen entste-
hen können. Die Entfernung der Eiszapfen liegt im Verantwortungs-
bereich des Nutzers.
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2.3.7 Inbetriebnahme, Übergabe & Sicherheitsvorschriften

Wenn alle vorgenannten Arbeiten ordnungsgemäß durchge-
führt wurden und das Lüftungsgerät frei von Staub und Schmutz 
ist, dann können Sie das Gerät jetzt in Betrieb nehmen, indem Sie 
die Spannungsversorgung für das Lüftungsgerät und ggf. für den 
Temperatur- und Feuchtesensor herstellen, Batterien in die Multi-
funktionsfernbedienung einlegen, Lüftungsgerät und Multifunk-
tionsfernbedienung koppeln, Datum und Uhrzeit einstellen und das 
Lüftungsgerät über die Multifunktionsfernbedienung einschalten.

Bitte beachten Sie, dass Sie sich in der Nähe des entsprechenden 
Lüftungsgerätes be昀椀nden, damit Sie die Bluetooth-Verbindung zwi-
schen Multifunktionsfernbedienung, ggf. Temperatur- und Feuchte-
sensor und Lüftungsgerät aufbauen können.

Im Anzeigendisplay der Multifunktionsfernbedienung  
erkennen Sie, dass das Lüftungsgerät in Betrieb ist. Prüfen Sie 
sensorisch, ob Sie eine Luftströmung an der Zu- und Abluftseite 
feststellen. Probieren Sie anschließend die einzelnen Lüftungsstu-
fen und die Intensivlüftungsstufe aus und kontrollieren Sie, ob Sie 
die optionale Lüftungsgitterheizung aktiviert haben (nur aktivieren, 
wenn sie tatsächlich installiert ist, ansonsten erfolgt die Fehlermel-
dung „ERR 5“).

Im Anzeigendisplay des Temperatur- und Feuchtesensors  
erkennen Sie ebenfalls, dass dieser in Betrieb ist. Bei entsprechen-
den Einstellungen kann die Funktion des Temperatur- und Feuchte-
sensors durch „Anhauchen“ geprüft werden.

Wenn Sie einen Defekt am Lüftungsgerät, der Multifunktions-
fernbedienung, des Temperatur- und Feuchtesensors oder am 
Netzteil/Ladegerät feststellen, dann nehmen Sie die Lüftungs-
anlage nicht in Betrieb. Setzen Sie sich in diesem Fall mit uns in 
Verbindung.

Wenn Sie ein eigenes Netzteil/Ladegerät verwenden möchten, 
dann achten Sie darauf, dass es sich um ein qualitativ gutes Gerät 
handelt, welches für den Dauerbetrieb geeignet ist und die minima-
len technischen Voraussetzungen für den ordnungsgemäßen Betrieb 
des Temperatur- und Feuchtesensors aufweist (siehe technische 

Daten). Setzen Sie sich im Zweifelsfall mit uns in Verbindung.

Kontrollieren Sie in diesem Zug, ob die eingesetzten Filter (stan-
dardmäßig Typ KF5 in Abluft und Typ KF5 in Zuluft) in der Multifunk-
tionsfernbedienung richtig eingestellt sind. Wenn Sie andere Filter 
eingesetzt haben, dann müssen in der Multifunktionsfernbedienung 
auch die richtigen (tatsächlich eingesetzten) Filter eingestellt 
werden. Eine Falscheinstellung der vorgenannten Werte hat eine Be-
einträchtigung der Geräteleistung zur Folge, welche im schlimmsten 
Fall zur Beschädigung des Lüftungsgerätes führen kann. 

Die Übergabe beinhaltet diese Montage-, Bedienungs- und 
Wartungsanleitung, eine Kopie des Bauplans mit eingezeichneten 
Lüftungsgeräten, ggf. Berechnung und Schaltplan (vor allem wenn 
die Lüftungsanlage über Luftdruckwächter betrieben wird) sowie die 
Funktionserklärung der Lüftungsanlage. Diese Dokumentationen 
müssen sorgfältig aufbewahrt werden und jederzeit verfügbar sein, 
um die Installation rekonstruieren zu können. 

Der Elektroanschluss sowie sämtliche Elektroarbeiten 
dürfen nur durch einen Elektrofachmann durchgeführt 
werden. Es sind dabei die geltenden VDE- und EVU-Vorschriften zu 
beachten. Ein besonderer Hinweis gilt auf den elektrisch korrekten 
Anschluss des im Bedarfsfall erforderlichen Luftdruckwächters. Die 
Abdeckung des Elektroanschlussraums (Steuergeräts) darf nur von 
einem Elektrofachmann geö昀昀net werden.

Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von Personen 
mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fähig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn 
sie beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren ver-
stehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und 
Benutzerwartung dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung 
durchgeführt werden.
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2.3.8 Entsorgung

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland: Geräte 
mit abgebildeter Kennzeichnung (durchgestrichene 
Mülltonne) gehören nicht in den Restmüll. Das Elekt-
ro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) gewährleis-
tet eine kostenlose Rückgabe bei Ihrer kommunalen 
Sammelstelle.

Entsorgung von Altgeräten außerhalb Deutschlands: Die 
Entsorgung hat nach den gesetzlichen Vorschriften des jeweiligen 
Landes zu erfolgen.

Altbatterien und Akkus (auch beschädigte) dürfen nicht in den 
Hausmüll. Verbraucher sind gesetzlich verp昀氀ichtet, Altbatterien und 
Altakkus dem Recycling zuzuführen. Es gibt geeignete Sammelstel-
len bei Kommunen. Auch alle Händler und Geschäfte, die Batterien 
verkaufen, nehmen Altbatterien und Altakkus in handelsüblichen 
Mengen unentgeltlich zurück. Sie können auch sicher verpackt an 
uns zurückgeschickt werden.

Altbatterien enthalten möglicherweise Schadsto昀昀e 
oder Schwermetalle, die Umwelt und Gesundheit 
schaden können. Batterien werden wieder verwertet, 
sie enthalten wichtige Rohsto昀昀e wie Eisen, Zink, Man-
gan oder Nickel. Die Mülltonne bedeutet: Batterien 
und Akkus dürfen nicht in den Hausmüll.

Weitere Informationen zu diesen Themen erhalten Sie bei uns.

Wir weisen alle Endnutzer von Elektro- und Elektronikgeräten 
darauf hin, dass Sie für das Löschen personenbezogener Daten auf 
den zu entsorgenden Altgeräten selbst verantwortlich sind.

Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung
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